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Lebensmittel retten – Menschen helfen

  

  

Hofgeismar • Bad Karlshafen • Wolfhagen

  

  

Tafelkoordination: 
 
Frauke Wiegand – Tafel Hofgeismar/Bad Karlshafen
Telefon: 0151 16717767
E-Mail: frauke.wiegand@dw-region-kassel.de 
 
Michaela Landgrebe – Tafel Hofgeismar 
Telefon: 0152 21725802 
E-Mail: michaela.landgrebe@dw-region-kassel.de 

Peter Riedler – Tafel Wolfhagen
Telefon: 0174 2371438
E-Mail: peter.riedler@dw-region-kassel.de

  

  

Träger der Tafeln Hofgeismar, Bad Karls-
hafen und Wolfhagen ist das Diakonische 
Werk Region Kassel. Das Diakonische Werk 
stellt die Infrastruktur. Hier sind auch die 
hauptamtlichen Koordinator*innen der drei 
Tafeln angebunden. Sie begleiten die Eh-
renamtlichen, stellen die Rahmenbedingun-
gen der Arbeit sicher  und vertreten die Ta-
feln nach außen auf regionaler Ebene.

Unsere Tafeln sind Mitglied im Dachverband  
Tafel Deutschland e. V., der uns mit regel-
mäßigen Bildungsangeboten, Lobbyarbeit, 
gelegentlichen finanziellen Zuschüssen etc. 
unterstützt.

Außerdem gehören unsere Tafeln dem Lan-
desverband Tafel Hessen e. V. an. 

Hier finden Sie uns: 
 
     Tafel Hofgeismar

Neue Str. 7–9
34369 Hofgeismar
Tafel Bad Karlshafen
Hafenplatz 15a
34385 Bad Karlshafen
Tafel Wolfhagen
Burgstraße 35
34466 Wolfhagen

  

  

Postanschrift: 
Diakonisches Werk Region Kassel
Hermannstraße 6 
34117 Kassel

  

Organisation



  
Das Tafelmotto – Verteilen statt Vernichten

Nicht alle Menschen können sich eine aus-
gewogene Ernährung leisten; gleichzeitig 
werden jedoch Unmengen an Lebensmitteln  
verschwendet. Unsere Tafeln schaffen einen 
Ausgleich mit dem Ziel, qualitativ einwand-
freie Nahrungsmittel, die im Wirtschaftspro-
zess nicht mehr verwertet werden können, 
an Menschen in Not zu verteilen. Damit wird 
Armutsprävention mit Klimaschutz verknüpft. 
Diese Arbeit ist Ausdruck der Wertschätzung 
von Mensch und Lebensmittel. 

Rund 1.500 Tafelkund*innen, darunter ein 
Drittel Kinder aus den Altkreisen Hofgeismar 
und Wolfhagen, werden durch diese Arbeit er-
reicht. Einen Tafelausweis können Menschen 
mit geringem Einkommen erhalten. Dazu 
zählen z. B. Empfänger*innen von Bürger-
geld, Grundsicherung, Bezieher*innen einer 
geringen Rente und Menschen, die Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
erhalten.

Gegen ein geringes Entgelt werden Lebens-
mittel, die im Handel überschüssig sind, 
abgegeben. Die Ausgabemenge und -aus-
wahl erfolgt je nach Größe der Bedarfsge-
meinschaft und ist abhängig vom jeweiligen  
Warenangebot.

Die Arbeit der drei Tafeln wird von rund 170  
Ehrenamtlichen getragen.

Ohne Spende  
keine Tafel

So können Sie unsere Arbeit unterstützen:

 
Geldspenden zur Aufrechterhaltung 
von Infrastruktur und laufenden Kosten 
wie Mieten, Treibstoffe, Inspektions-/
Wartungs- /Reparaturkosten der Tafel-
fahrzeuge und Kühlanlagen, Verpa-
ckungsmaterialien, Personalkosten für 
Ehrenamtsbegleitung etc. .

Lebensmittel spenden; ein Zukauf von 
Lebensmitteln ist laut Tafelstatuten nicht 
erwünscht und wird nur in Ausnahmesi-
tuationen bewilligt.

Aktiv mitarbeiten, z. B. im Fahrdienst 
oder beim Sortieren und Verteilen der 
Lebensmittel. 

Sponsoring und Patenschaften

  

  

  

  

Spendenkonto 
des Diakonischen Werkes Region Kassel
IBAN: DE81 5206 0410 0000 0015 54 
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Tafeln des DWRK

Sie möchten uns finanziell unterstützen?

Gern stellen wir Ihnen eine Spendenquit-
tung aus – unaufgefordert ab einer Summe 
von 300 Euro sowie auf Wunsch auch bei 
kleineren Beträgen. Geben Sie hierzu bitte 
Ihre Adresse auf der Überweisung an.

Vielen Dank!


